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Nachdruck verboten

Hel a
Novelle von Jennt Schwabe

Fortsetzung
Er bat um Verzeihung daß er sie so lange aufge

halten nd rasch wurde nun der Heimweg angetreten
Eine ganze Weile schritten sie schweigend nebeneinander

her endlich begann Landeck Und wo war es Fräulein
wo Pastor Lindner sein Pflegetöchterchen fand Ich sollte es
ja auf dem Heimweg erfahren

Ach io, versetzte Carttas wie aus einem Traum er
wachend das hätte ich bald vergessen Doch hören Sie

Auf einem Friedhof war es Todestraurig starrte ein
junges Mädchen auf ein frisches Grab in das man das
letzte gebettet was ihr auf Erden noch theuer war
nur eine alte Tante aber sie war die letzte einzige Freundin
Inmitten des Reichthums stand das Mädchen trostlos
und verlassen da mutterseelenallein auf der wetten
Welt Wie sie noch trübe auf das Grab starrt und
sinnt und sinnt da tönt ein herzbrechendes Schluchzen an
ihr Ohr nicht wett von ihr ist ein alter Mann mit weißem
Haar an einem großen Grabhügel zusammengesunken Voll
Mitleid eilt sie zu ihm und sagt ihm tröstende Worte
Auch ihn haben seine Lieben allein gelassen Weib und
Kind sind von ihm genommen worden dort ruhen sie
unter dem Rasen und einsam sieht nun der Greis einem
trostlosen Alter entgegen Da ist es ihr wie ein Wink
des Himmels sie bittet ihn ihr sein Haus zu öffnen sie
will Ihm dafür eine treue Tochter sein Und er nennt
sie ihm von Gott aus Barmherzigkeit zugesandt und als
erin ihrem Taufschein die Namen Heloise CarttaS liest
da nennt er sie fortan nur Carttas Das tst alles

Doch sehen Sie da sind wir schon und am Fenster
steht der Vater und winkt freundlich herüber lassen Sie
Ans eilen jetzt nimmt er seinen Kaffee gern

Ich möchte froh sein doch mein Herz ist tot Eine
welche volle Mädchenstimme sang es halbgedämpst in die
warme Sommernacht hinaus

Was tst das fragte der Pfarrer fast erschrocken
und wendete den Kopf nach der Seite von woher die
Töne kamen

Das ist ihre Stimme, rief Landeck der mit seinem
ehemaligen Erzieher plaudernd in der Aristolochialaube
saß erregt aus

Wessen Stimme fragte jener erstaunt
Nun Fräulein CarttaS Stimme, lautete die etwas

stockende Antwort

Carttas Caritas hat noch nie gesungen, sagte der
Herr Pfarrer bestimmt noch nie Und sie ist ja auch
gar nicht daheim sie tst noch zur kranken Müllers Anna
ins Dorf gegangen

Und doch war es Fräulein Carita s Stimme, be
hauptete Landeck ebenso bestimmt

Wie sonderbar Du sprichst Ich sage Dir sie hat
och nie gesungen Und solch ein Lied Es paßt gar nicht

für sie Ihr Herz tot Ihr Herz tst groß und warm
und lebendig und erfaßt das Glück und Leid ihrer Mit
menschen so tief fast zu tief ihr Herz ist wahrlich nicht
tat Was tst sie nicht allein mir altem Manne Welches
Opfer bringt sie mir daß sie mit mir in meiner Klause

aushält Zuerst war es ihr vielleicht eine Wohlthat sie
zatte großen Schmerz erfahren und stand allein auf der
Welt Aber später so jung so geistvoll und mit
olchen Ansprüchen an das Glück Hundertmal habe ich
ie gebeten tn die Welt zurückzukehren die der in Glück

und Glanz Aufgewachsenen doch ganz anderes zu bieten
vermochte umsonst Es schien mir wie Sünde sie in
diesem stillen Thale verkümmern zu lassen und der reichste
Geist muß ja schließlich verkümmern ohne einen gleich
trebenden ihn verstehenden anderen Geist Ich bin ein

alter Mann der dem hohen Ideenflug dieser Seele nicht
mehr zu folgen vermag ihr sonstiger Verkehr sind die
Armen und Kranken im Dorf die sie pflegt die Kinder
mit denen sie spielt die sie lehrt Steh Lothar zu
weilen habe ich an Dich gedacht und hättest Du mir
nicht verrathen daß Dein Herz bereits gefesselt fei so
hätte ich Dir gesagt Erringe sie Dir sie ist der Edel
sten eine doch Dein Ausspruch heute Früh verscheuchte
all meine schönen Träume denn nur ein ganzes volles
Herz ist ihrer werth

Ein ganzes volles Herz rief Lothar und wenn
ich es ihr böthe wer weiß ob sie es möchte solche
mächtige Geister im Frauen verschmähen oft die Liebe in
selbstbewußtem Trotz sie sind sich selbst genug sie er
tragen die Fessel der Ehe nicht und spotten wohl gar des
Mannes der ihnen von Liebe spricht sie meinen ihren
Geist damit bethätigen zu müssen daß sie ihr Herz ver
leugnen

Sie nicht sie wahrlich nicht, rief der alte Herr
warm sie ist keine Emancipierte kein Blaustrumpf trotz
des Doktorhutes den sie sich ehrlich errungen doch
da ist sie

Zwischen den Stämmen der einzelnen Buchen und
Birken welche aus Ausläufer der nahen Waldes sich bis
dicht ans Dorf ja bis dicht an den Pfarrgarten schoben
wurde die helle Gestalt Carttas sichtbar die sich offenbar
unbeobachtet glaubend sich entzückt gleichsam in dem vollen
Mondschein badete der silberne Ränder um die Blätter
der Bäume wob und den nahen Teich glitzern und flimmern
machte Sie sah leuchtenden Auges in den glänzenden
sternenfunkelnden Himmel hinauf ihre Gestalt umfloß es
wie magischer Schein wie aus einer anderen Welt herab
gestiegen stand sie da und ging leichten träumenden
Schrittes von Blume zu Blume

Caritas rief der Pfarrer sie an
Sie schreckte leicht zusammen Vater wo bist Da

Ich komme eben zurück
Und hättest gern noch eine Mondscheinpromenade

gemacht, lachte der alte Herr aus der Laube tretend
Ja, sagte sie es ist ein wunderbar schöner Abend

nd Ich möchte mich nicht gern schon in das enge Zimmer
stecken

Für mich aber ist es Zeit, meinte der Alte
Soll ich Dir Gesellschaft leisten Ich komme

sofort mit
Bewahre ich will Dir die wenigen Echolnngsstunden

nicht noch rauben Halte immerhin noch ein Stündchen
Zwiegespräch mit den Blumen und Sternen oder
vielleicht, er wandte sich nach der Laube zurück in
welcher Landcck sitzen geblieben war vielleicht nimmst
Du heute einmal ausnahmsweise einen Gesellschafter mit
Du weißt ich lege mich gern Früh zur Ruhe ich bin
alt und müde mein junger Freund aber liebt die schöne
Natur gleich dir Aber sage doch Carttas warst

Du es die vorhin sang Lothar behauptete es sei Deine
Stimme und Du hast doch nie gesungen

Sie erröthete tief Ja Vater ich sang, sagte sie
leise stockend ein altes Lied ging mir durch den Sinn
und fast ohne daß ich s wollte über die Lippen Ich
konnte nicht mehr singen all die langen Jahre hindurch
und sang doch schon als Kind mit den Vögeln um die
Wette Aber ich konnte nicht mehr in mir war alles starr
und tot Doch vorhin kam es wie eine tiefe Sehnsucht
nach Heiterkeit und Frohsinn über mich und das Lied
drängte sich mir auf die Lippen

Frohsinn und Heiterkeit das ist s was Dir fehlt,
sagte der Pfarrer wollte Gott ich könnte sie Dir
geben

Sie schüttelte mit wehmüthig resigniertem Lächeln den
ips

DaS geht nicht mehr, sagte sie ich streifte hart an
den Abgründen des Lebens vorbei ich schaute und schaue
täglich so viel Gram und Leid und Elend so gar wenig
Glück Und dann, fuhr sie sich mit Gewalt aus der
elegischen Stimmung die sie zu übermannen drohte los
reißend mit leichtem Humor fort man wird eben alt
Väterchen da fängt man an zu grübeln und Grillen zu
fangen bis man einst ganz alt wird so alt wie Du
Väterchen da wird man wieder harmlos vertrauend heiter
wie ein Kind und die Kinder haben allein das Monopol
für sorglosen Frohsinn Drum hab ich auch die kleinen
Dinger so lieb die sich an mich hängen wie die Kletten
und mir jedesmal die Falten am Kleide zerreißen Sie
zeigte jetzt wirklich heiter lächelnd auf die abgerissenen
Falten ihres einfachen Gewandes

Aber nun mußt Du ins Haus Vater es thaut sehr
und den Nachtthau verträgst Du nicht Ich bleibe
noch ein halbes Stündchen

Und würden Sie es mir gestatten Ihnen während
der halben Stunde Gesellschaft zu leisten fiel Landeck
aus der Laube tretend rasch ein

Sie runzelte ein wenig die Stirn Ah da haben
Sie gesteckt es war nicht schön den Lauscher zu
machen

Ja das tst ein alter Fehler von mir, meinte er
trocken ich habe beispielsweise in jungen Jahren Abend
für Abend stundenlang an der Villa einer schönen Dame
gestanden die sie die indische Prinzessin nannten um nur
einen flüchtigen Schatten am hellen Fenster zu er
spähen

Aber Lothar rief der alte Herr erschrocken und
schaute ihn groß und vorwurfsvoll an

Offenheit tst ein ebenso großer Fehler von mir, er
widerte er lachend das sollten Sie doch wissen mein ver
ehrter Erzieher aber nun gehen Sie ins Haus, drängte
er ich verspreche Ihnen Fräulein Caritas nach Kräften
bet der Mondscheinparthie unterhalten zu wollen d h
wenn sie mir wirklich gestattet sie mit zu machen und es
nicht vorzieht allein mit den Blumen nd Sternen zu
reden eine Eigenschaft die ich ihr gar nicht zugetraut
hätte Bet so viel Wissen fo viel Ernst und Kraft doch
ein Körnchen Sentimentalität Seien Sie gut mein ernstes
Fräulein und nehmen Sie mich mit ich werde sehr
artig sein

Einen Augenblick zögerte sie ihre offenen Züge ver
riethen Unentschlossenheit dann aber hob sie energisch den
Kopf und sagte sie habe keinen Grund die freundliche
Begleitung zurückzuweisen

8 MachdruS verbotenDie Milchbrüder
Novelle von Edouard Cadol

Deutsch von H Lembke
Anfangs verstand man sein Lächeln nicht wenn er von

Lanzacs dreihunderttausend Franks sprach
Pst machte er als ein guter Bekannter eine Erklärung

Bon ihm verlangte Aber sein Gesicht glänzte noch ver
gnügter denn zuvor Man sah es ihm an daß er em
pikantes Geheimniß auf der Zunge hatte

Es bleibt natürlich unter uns, sagte er nach einigem
Drängen Auf Ehrenwort Nun ich habe ihm die
dreihunderttausend Franks gegen einen Revers vorgeschossen
Sehr gut nicht wahr

Natürlich sehr gut
Und am nächsten Tage erzählte es der gute Freund

einem anderen natürlich unter uns auf Ehrenwort
verstanden

Sie hatten es alle sehr gut verstanden denn in der
Nächsten Woche kannte all Welt das Geheimniß Natür
lich alle auf Ehrenwort Während dieser Zeit ver
kehrte Henri als Verlobter auf Schloß PrS Es ging
damit besser als es anfangs vermuthen ließ die Gewohn
heit that viel dazu man siel unwillkürlich in den Ton
des Verkehrs früherer Tage zurück so daß ein Fremder
Zaum Brautleute tn den beiden jungen Leuten vermuthet
hätte Sie verkehrten mit einander wie gute Kameraden
aber nicht als Verlobte viel weniger denn als Verliebte

Die Marquise war ein wenig erstaunt darüber S c
gedachte ihrer eigenen Brautzeit die ihr fast wie ein
poetisches Märchen erschien wäre es auch nur um der
Reuheut der Sache und der liebenswürdige kleinen Heim
lichkeiten wegen gewesen

Sie erinnerte sich so mancher zauberhaft süßen Ein
drücke so manches verstohlenen Händedruckes Hatte der
Marquis doch einmal es war am Tage vor der
Hochzeit gewesen beim Durchblättern eines Albums
mitten im Salon tn Gegenwart ihrer Eltern und Freunde
sich zu ihr herabgebeugt immer ein bischen tiefer nd

dann plötzlich seine Lippen auf ihr Haar gedrückt Wie
war sie erschrocken gewesen Zum Glück hatte sie vorher
einen langen Spaziergang tn seiner Gesellschaft gemacht
sonst würde sie die ganze Nacht nicht geschlafen haben
Van alledem war zwischen ihrer Tochter und Lanzac
nich, die Rede

Gewiß war er sehr liebenswürdig sogar zu liebens
würdig für einen Verlobten zu ungezwungen tn Rede
und Handlung

Vielleicht ist das anders geworden gegen früher dachte
die Marquise aber wenn Martha sich darein findet
5 hierhin beschloß sie das junge Mädchen ein wenig
auszuforschen

Zitterst Du nicht manchmal wenn Henri bei Dir ist
Ich zittern Rein Wozu denn
Aber Du erkennst doch seinen Schritt wenn er kommt
O freilich Gewiß
Nun und was denkst Du dann
Wenn ich seinen Schritt höre dann nun dann

denke ich ich möchte wetten daß das Herr von Lanzac ist
Weiter nichts
Wetter nichts Mama Was sollte ich sonst noch

denken

Nichts dachte Frau de Prö aber ihre Ueberzeugung
hatte sich noch mehr befestigt Die Welt war ganz be
stimmt anders geworden

Trotzdem konnte sie sich nicht enthalten auch mit
Henriot über die Sache zu reden

Denke Dir einmal, sagte sie Du wärest Marthas
Bräutigam würdest Du in derselben Weise wie Henri
mit ihr verkehren Sage mir einmal genau die Wahrheit

Was haben Sie an Henri auszusetzen Frau Marquise
fragte der junge Mann einer direkten Antwort aus
weichend

Nichts lieber Freund weder an ihm noch an meiner
Tochter Aber wenn ich sie so mit einander verkehren
sehe könnte man meinen sie wären schon Jahre lang
verheirathet

Es war überflüssig davon zu reden Henriot hatte
ebenfalls längst bemerkt daß Henri sehr wenig von einem

Verlobten an sich hatte Der Einfluß der Umgebung
hatte plötzlich eine Reaktion in ihm hervorgerufen die bet
einem junge Manne der von Natur weder verdorben noch
schlecht war im Grunde sehr natürlich erschien

In der Boulevard Atmosphäre von Parts hatte der
Ausweg den er eingeschlagen um seine Vermögensver
hältnisse wieder zu rangiren ihn im Grunde seines Herzens
zwar auch ein wenig peinlich berührt aber solche Dinge
kamen ja oft vor und die öffentliche Meinung war in
dieser Beziehung so nachsichtig Wie viele Kavaliere kannte
er nicht die sich in gleicher oder ähnlicher Weise über
Wasser gehalten hatten Man nannte das einfach eine
vernünftige Heirath und wenn man hörte daß dabei

derartige kleine Schiebungen stattgefunden hatten so be
schränkte man sich darauf mit einem diskreten Lächeln
darüber hinweg zu sehen vorausgesetzt daß die Ehe
äußerlich keinen Anlaß zu anderem Gerede gab

Von diesem Gesichtspunkte aus hatte Lanzac tu Paris
die Sache betrachtet und mit demselben leichten Herzen
hatte er anfangs auch tn Rocques und bet dem ersten
Besuche auf Schloß Prö feinen Plan verfolgt

Dann aber hatte der freie weite Blick über die Felder
der tiefe Friede der Nächte die träumerische Ruhe tn der
Natur thn wider seinen Willen aus seinem Boulevard
Leichtsinn aufgeschreckt Es war plötzlich hell tn ihm
geworden

Eines Morgens als er ziellos in dem elterlichen Park
spazieren ging war er durch Zufall auf den Begräbniß
platz seiner Eltern gerathen der von einer lebendigen
Hecke umschlossen war Unter einem kleinen von einem
steinernen Kreuze überragten Denkmal ruhte sein Vater
dessen Leiche von Afrika herübergebracht war Neben
ihm schlummerte auch die Mutter der er seine Zukunft
geopfert hatte und auf der andern Seite war noch eine
Stelle frei wo auch er einst die ewige Ruhe finden sollte
Wie würden die rechtschaffenen Eltern thn empfangen
Die Frage stieg mit harter fast drohender Schärfe zum
ersten Male vor seiner Seele auf Schweren Herzens
verließ er die Ruhestätte er wagte nicht sich die Frage
zu beantworten



Der alte Herr hatte sich inzwischen zurückgezogen und
stumm schritten Caritas und Landeck eine lange Weile
durch den Garten und den mondbeglänzten Waldpfad
entlang

Hela begann endlich Lothar
Können Sie sich denn gar nicht an die Caritas ge

wöhnen Wissen Sie nicht daß Hela der Name einer
Hösen unglückbringenden Gottheit ist

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 23 Juni

Städtische Kommissi o ß zMogluS
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 24 Juni er Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

sslLÄ izck manllch TageSordnung W m6nm tzWzg
1 Entlastung der Rechnung betr Anlage des Südfriedhofes
2 Revisionsanschlag betr den Bau der Volksschule an der

Lessingstraße
3 Revisionsanschlag betr den Bau der Volksschule an der

Schillerstraße
4 Bauliche Umänderung an der Heizungsanlage in der Volks

schule an der Taubenstraße
5 Kenntnißnahme von den Zeichnungen der Beiträge zu den

Kosten des Durchbruchs der kleinen Ulrichstraße
L Genehmigung des Vergleichs betr Abtretung von Land zur

Grünstraße
7 Kostenanschlag für Verbreiterung der V Vereinsstraße
3 Erbauung einer Desinfectionsanstalt
3 Kostenanschlag zur Einrichtung d r Fleischhallen im Schlachte

haule
10 Desgl zur Herstellung eiues Untersuchungsplatzes und einer

Viehrampe
11 Fluchtlinien Regnlirung für die Bäckergasse

D Der Pestalozzi Zweig Berein Halle hielt gestern
der Tu unrer Vorsitz des Herrn Lehrer Winkler

seine Generaroer, ab und wurde die in diesem
Bahre für die Wittwen und Waisen auszugebende Unter
stützungssumme festgesetzt Nachdem der Direktor der
Taubstummenanstalt Herr Kö brich die Verdienste des
kürzlich verstorbenen Lehrers Wirth lobend gedacht er
stattete Herr Rektor Dr Wohlrabe Bericht über den
Verlauf ves Lehrertages und das Verhalten der Presse
die sich zum großen Theile günstig und freundschaftlich
gestellt habe Nur in der katholischen Presse seien ab
sprechende Aeußerungen laut geworden Auf die einzel
nen Borträge wurde nicht eingegangen dies sollte in
einer späteren Sitzung geschehen Herr Dr Schmeil
theilte mit daß die zum Lehrertage hier anwesenden Gäste
durchaus befriedigt unstre Stadt verlassen haben und
man mit dem Resultat des Lehrertages völlig zufrieden
sein könne

D Das ländliche Misfiousfest wurde gestern Nach
mittag aus dem Weinberge abgehalten Der 58 Jahres
bericht der daselbst vertheilt wurde ergiebt eineGesammt
einnahme von 2128,23 Mk die sich aus Jahresbeiträgen
Ertrag von Festkollekten Mtssionsstunden Männer und
Jünglingsverein Kinder Mission und v Wangemann s
Jubeläum zusammensetzt Die Ausgaben betragen 2094 32
Mk so daß ein Bestand von 33,91 Mk verbleibt Der
Vorstand besteht aus den Herren Pastor v Hoffmann
Superintendent v Förster Oberpred ger Saran
Buchhändler Fricke Kaufmann Döinitz Profestor Dr
Kramer Pastor Knuth Oberprediger Sickel Dom
Prediger Alberts Stadtrath Schrader Professor
Kähler und Pastor Wachtler Für Herrn Pastor

Es klingelte zum Frühstück Als er den Salon durch
schritt um stch nach dem Speisezimmer zu begeben be
merkte er das lebensgroße Bild seiner Mutter deren Blick
ihm tm Vorbeigehen zu folgen schien Er schlug die
Augen nieder das Essen wollte ihm an jenem Morgen
uicht schmecken

Während seines Besuches bet den Damen auf Schloß
Prö mußte er seine ganze Willenskraft aufbieten um
ungezwungen zu erscheinen Aber während er mit ihnen
plauderte vernahm er eine innere Stimme die ihm unauf
hörlich zurief

Du betrügst sie
Die folgende Nacht verlief schlaflos für ihn Die Sorge

beschleunigte seine Pulse er schämte stch Er kam sich
Sor wie ein Schurke wie ein ehrloser Mensch

Das Bewußtsein wurde so stark in ihm daß er sich
plötzlich tm Bette aufrichtete und den Kopf in beide Hände
nahm Was soll ich thun stöhnte er Jch darf sie
nicht hintergehen

Was sollte er thun Das war eben die Frage Sollte
er auf Martha verzichten klber wie Der Hochzeitstag
war bereits festgesetzt die Toiletten waren bestellt die
Schneiderinnen saßen schon fleißig an der Arbeit Schnei
derinnen aus Parts sogar Was für ein Gerede
mußte durch einen plötzlichen Bruch entstehen Unter
welchem Vorwande hätte er die Verlobung mit Fräulein
de Prö ausheben können Durfte er sie kompromittiren
Sie dem Gerede der bösen Zungen aussetzen die in der
Provinz bekanntlich noch viel barmherziger sind als in
der Hauptstadt Nein Das wäre unwürdig ein Treu
druch ohne gleichen

Aber was sollte er thun Sollte er alles gestehen
Dazu war es zu spät und wenn die Damen auch

wirklich aus Furcht vor einem Skandal die Verlobung
nicht rückgängig machten welche Stellung mußte er ihnen
gegenüber einnehmen

Gerechter Gott sagte er sich verzweifelt in welche
Lage bin ich gerathen Wie soll ich meine Ehre
retten Er war wie betäubt außer sich vernichtet
fein Zustand erschien ihm fast unerträglich

Ho ff mann hatte Herr Pastor Knuth die Festrede
übernommen und schilderte die Aufgabe die stch die Mission
gestellt Menschenseelen zu retten und hierfür sei kein
Opfer zu hoch Gesänge von Posaunen begleitet schlössen
sich an Hierauf hielt Herr Pastor Burkhardt einen
Vortrag über die Thätigkeit der Mission Er sprach über
die Missionskrankenstationen und Hospitäler die so viel
Gutes geschaffen was auch von den Naturvölkern Asiens
Afrikas und Polynesiens dankbar anerkannt würde Auch
sei durch die christliche Mission Frieden unter feindlichen
Stämmen gestiftet und die Aufgabe der christlichen Re
ligion tm wahren Sinne des Wortes erfüllt worden
Herr Pastor Eger führte zahlreiche Ausfprüche hervor
ragender Männer die sich auf die christliche Religion und
die Mission beziehen an unter denen ein Wort Napo
leons I auf St Helena besonders zu erwähnen ist

Alexander Cäser und ich haben große Reiche ge
gründet auf die Macht Jesus hat sein Reich gegründet
auf die Liebe Eine kurze Schlußansprache des Herrn
Pastor Flügel beendet die Feier die sehr zahlreich be
sucht war und nur wenig durch einen vorübergehenden
Regenschauer getrübt wurde

Die hiesigen evangelische Männers nnd Jüng
lingsvereine haben sich seit Jahressrist zu einem Kreis
verbände zusammengeschlossen welchem kürzlich auch der
Männer und Jünglingsverein zu Giebichenstein beige
treten ist Der Verband umsaßt vier sogenannte Jugend
oder Lehrlingsvereine welche hauptsächlich für di ersten
Jahre nach der Konfirmation berechnet sind Die Vereine
St Marien Laurentius Georgen und Dom und drei
Männer und Jünglingsvereine die zu St Laurentius
und in Giebichenstein wie den seit Jahrzehnten bestehenden

ersten Männer und Jünglingsverein welcher nicht an
eine einzelne Gemeinde so dern an die Herberge zur Hei
math in der Mauergasse angeschlossen ist Am nächsten
Sonntage feiern die verbundenen Vereine ihr erstes Ver
bands Jahresfest Der Festgottesdienst findet um
5 Uhr in der Marktkirche statt Die Predigt hat Herr
Pastor Delius aus Merseburg übernommen

5 Sängersahkt Der Leipziger BZcker Jnnungsverek
unternahm gestern mit Damen eine Sängerfahrt Nach hier
welchen sich a ch der hiesige Bäckergefangverein anschloß
Vom Pfälzer Schießgraben ging es unter Vorantritt der
Militärkapelle nach Köker s Bad wo bereitgehaltene
Dampfschiffe und Gondeln bestiegen und stromabwärts
nach dem Kaffeegarten in Trotha gedampft wurde Von
da ging es mit Musik zu Fuß über die Klausberge nach
der Saalschloßbrauerei woselbst nach einem Vokalkonzert
ein gemeinsames Mittagsmahl eingenommen wurde dem
sich dann ein Gartenkonzert und Ballvergnügen anschloß
Per Extrawagen der Pferdebahn verließen spät Abends
die Leipziger Gäste Giebichenstein um mit der Bahn nach
ihrer Heimath zurückzukehren

Sommersest Der deutsch soziale Verein begeht
am kommenden Sonnabend in der Saalschloßbrauerei zu
Giebichenstein sein 1 Sommerfest Nachmittags 4 Uhr
findet Wasserfahrt von Kökers s Bad mit Musik nach dem
Festlokal statt hierauf Garten nzert Festpolonaise durch
den Garten bei bengalischer Beleuchtung Feuerwerk Ball
und Kommers Die Festrede wird Herr Dr Paul
F ö r st e r Frieden au halten Mitglieder gleichnamiger
Vereine aus Leipzig Dessau Eisleben Weißenfels und
Zeitz werden gleichsfslls an der Festlichkeit theilnehmen

Provinz und Weich
Zeitz 22 Juni Die hiesigen städtischen Lehrer haben dem

Magistrate und den Stadtverordneten eine Denkschrift über

Es gab nur einen Ausweg iür ihn er mußte den ein
mal eingeschlagenen Weg zu Ende gehen und die Folgen
seines leichtsinnigen Schrittes auf sich nehmen So klam
merte er sich denn von neuem an die seichte Moral der
Boulevards So etwas kam ja alle Tage vor Er
kannte so viele die es ebenso gemacht hätten und denen
man trotzdem überall freundschaftlich entgegenkam man
müsse auch seine Skrupel nicht übertreiben

Aber ach es half alles nichts Er war nicht aufrichtig
Die Gewissensbisse ließen sich nicht mehr betäuben er
war außer Stande stch ihnen zu entziehen dagegen half
keine Boulevards Moral Das war schlecht elend gemein
Eine ehrlose Handlung nichts mehr und nichts weniger
Er durfte ste nicht begehen Aber was dann

Mit einem Male erhellten sich seine Züge wie ein
Schiffbrüchiger der plötzlich die rettende Planke erfaßt
hat seufzte er auf Henriot O freilich Henriot Sein
Milchbruder ja noch mehr sein Herzensbruder der
Freund seiner Kindheit an den hatte er nicht gedacht
Der sollte alles wissen der würde ihm sagen was er
thun sollte Henriot würde alles in Ordnung bringen

Unverzüglich kleidete er sich an obgleich der junge
Tag kaum anfing mit seinem rosigen Licht die Gipfel
der Bäume zu färben Während er sich beeilte seine
Toilette zu vollenden legte er sich sein Geständniß zurecht
Die delikaten Punkte desselben erschienen ihm nach und
nach weniger peinlich sein Entschluß half ihm billig über
die falsche Scham hinweg Sein Geständniß mußte gleich
zeitig ein Apell an die Hilfe Henriots sein und welches
Urtheil dieser auch fällen würde er wollte sich demselben
ohne Widerrede unterwerfen

Um 5 Uhr Morgens war er fertig Es war vielleicht
noch zu früh aber er mußte handeln er mußte vor allem
das Zimmer verlassen dessen Luft ihn zu ersticken drohte
Er wollte zu Fuß nach der Glashütte gehen der zwei
stündige Marsch würde ihm gut thun So verließ er
das Schloß

Die Natur war im Erwachen Jubelnd stieg die Lerche
tu die Morgenstille empor l nd trocknete ihre Flügel an
den ersten Sonnenstrahlen Die Insekten summten als

reicht in welcher sie ihre Besoldungsverhältaisse eingehend be
leuchten die Unzulänglichkeit ihrer Gehallsbezüge nachweisen
und um Aufbesserung bitten Ihre Wünsche gehen dahin daß
das Anfangsgehalt 1000 Mark betrage und in fünfjährigen
Zwischenräumen um je 300 Mark bis zu dem Höchstsatze von
2700 Mk steige außerdem möge eine angemessene Miethsent
schädigung gewährt werden Nach der bisherigen Scala steigt
das Gehalt von 1000 Mark bis zu dem nach 3V Dienstjahren
zu erreichenden Höchstbetrag von 2100 Ml auswärtige Dienst
jahre werden nur zur kleinen Hälfte angerechnet Daß diese
Bestimmungen wirklich unzulänglich sind zeigt die Thatsache
daß ein Lehrer im 35 Lebens und im 15 Dienstjahre erst
1150 Mk Gehalt bezieht In der seit September erledigten
Psarrstelle zu St Trinitatis bat der König den bisherigen
Pfarrer iu Potewitz Dr Röttig bestimmmt dieser wird am
10 Juli m sein neues Amt eingeführt werden

Quedlinburg 22 Juni Am gestrigen Tage ist hier wie
bereits gemeldet der nicht nur iu unserer heimathlichen Provinz
sondern auch weit darüber hinaus in gewerblichen und indu
striellen Kreisen bekannte Geheime Kommerzienrath Hermann
Vogler nach langem schweremWeidcn im Alter von 63 Jahren
gestorben Rastlos war der Verstorbene stets bemüht daS
Wohl der Stadt und seiner Mitbürger zu fördern 30 Jahre
hindurch gehörte er dem Stadtverordnetenkollegium an dessen
Vorsitzender er auch lange Zeit gewesen ist 14 Jahre hindurch
bekleidete er das Amt eines Vorsitzenden der Halberstädter
Handelskammer An dem geistigen Leben unserer Stadt nahm
er den regsten Antheil Das Andenken des mit allen Bürger
tugenden ausgestatteten Mannes wird hier für alle Zeiten in
Ehren fortleben

Helmftedt 22 Juni Vorgestern starb im hiesigen Kloster
Martenberg der Buchhalter Hermann Bremer der vor einigen
Tagen in selbstmörderischer Absicht mehrere Schüsse auf sich
abgekeuert hat Unser diesjähriges Königsschießen wird
am 27 und 23 d M abgehalten werden

Hannover 22 Juni Der Deutsche Schlosser Ver
band Stag nahm gestern nach lebhasten Erörterungen Anträge
beireffend Errichtung einer Verbands Sterbekasse und Bildung
von Jnnungs Krankenkassen an dann wurde der Vorstand be
auftragt dahin zu wirken daß die Unfallversicherung deren
Kosten immer drückender würden aus die Innungen oder den
Verband übertragen werde Ferner gelangte der Antrag zur
Annahme Uuterverbände Kreisverbände zu bilden die jedes
Jahr wenigstens eine Generalversammlung abhalten und das
Ergebniß der Berathungen dem Verbandsvorstande übermitteln
sollten Auf diele Weile werde vielleicht in kleineren Kreisen
ein ledhafteres Interesse für gewerbliche Angelegenheiten an
gelegt Nach Ablehnung einer Reihe anderer Anträge wurde
beschlossen die Zahl der korrespoudirenden Vorstandsmitglieder
vnn zwei auf sechs zu erhöhen und zu solchen Mitgliedern

von Innungen in sechs verschiedenen Landestheile
zu wählen Die vier neu hinzugewählten Mitglieder sind
Geister Bre lau Bössert Kassel Weingarten Düsseldorf und
Berndt Stettin Für den freiwillig ausscheidenden Kajsirer
Schaal Berlin wurde Maieslowsli Berlin gewählt Die übrigen
bisherigen Vorstandsmitglieder nahmen die Wiederwahl an und
es bleibt Berlin Vorort AIs Ort für den nächstjährigen Ver
bandstag wurde Spremberg in der Lausitz gewählt dann der
Verbandstag geschlossen

Braunschweig 22 Juni Das diese Woche hindurch hier
stattfindende 13 Sächsilche Provinzial Bundesschießen
hatte sich bis beute der Gunst der Witterung zu erfeuen und
deshalb auch an den beide letzten Tagen viele Tausende von
Menschen hinaus auf den Schützenplatz gelockt wo in einer
förmlichen Budenstadt für Volksbelustigungen der verschiedensten
Art gesorgt ist Heute ist kühles regnerisches Weiter einge
treten das dem Feste Abbruch thun könnte wenn es lange
anl ält Gestern Nachmittag 3 Uhr begann das Konkurrenz
schieben um die ersten Becher Abends gegen 3 Uhr wurden
die Preise vertheilt Es hatten errnngen im freihändigen
Schießen B Körting Haunover den ersten E Trömner Braun
schweig den zweiten Ö Trlle Braunichweig den driitcn Becher
im Schießen mit Auflegen K Weltmann Bremen den ersten
O Geuthner Schkeuditz den zweiten Söhlmann Hannover den
dritten H Knackstedt Sndenburg den vierten Becher Heute
Abend findet nach einer Festtafel mit Damen der Festball statt

Dessau 22 Juni Auch in diesem Jahre sollen hier wieder
Ferteu Kolonien ausgerüstet werden Die Spenden von
Seiten der Bürgerschaft sind so reichlich geflossen daß 60 Kinder
in die Sommerfrische entsendet werden können Unter der
Aufsicht eines Lehrers und einer Lehrerin wird die Ferien
kolonie in den ersten Tagen des nächsten Monats nach Harz
gerode abgehen

Henri am Waldesrande entlang schritt die Grashalme
hoben sich nach und nach und schüttelten den Tbau ab
der an ihren Spitzen hing und hie und da in den Feldern
begannen bereits einzelne Landleute ihr langes Tagewerk
Ueberall herrschte tiefe Stille die Ruhe der Natur kon
trastierte seltsam mit seinem Gcmüthszustande Er kam
sich wie ein Wesen aus einer andern Welt wie ein Ein
dringlich vor Von dem Gipfel der Höhe zu dem der
Weg hinanstieg übersah sein Blick das Thal der Sambre
welches sich jenseits derselben ausdehnte Ein neues nicht
wenig ergreifendes Bild bot sich ihm dar Auf dem
Kanal glitten schwere mit Kohlen Steinen und anderen
Erzeugnissen der Industrie belsdene Kähne dahin An
den Ufern lagen Walzwerke Gießereien und sonstige
Fabriken in denen ein ganzes Heer von fleißigen Arbeitern
thätig war Er fühlte sich vereinsamt unbedeutend und
überflüssig inmitten dieses schaffenden Lebens wenigstens
ließ der Eindruck seiner Umgebung ihm feine Lage in
diesem Lichte erscheinen Er war der einzige der nicht
arbeitete daher hatte er auch kein Interesse weder für
sich noch andere Es begann in ihm zu dämmern Er
bemerkte oie trostlose Leere die ihn umgab und er fühlte
stch enttäuscht gedemüthigt Wo waren die armseligen
Staudesvorurtheile und der Ehrenkodex nach dem er bis
her gelebt hatte und waS galten sie nun noch Welche
Stellung nahm er In der Gesellschaft ein WaS war
er Ein Kavalier und was noch Ein armseliger
Mensch ein Nichts das einfältige Opfer einiger weltlichen
Vorurtheile die der leiseste Hauch gesunden Menschen
verstandes soeben in alle Winde geweht hatte Er
war stehen geblieben ohne etwas zu sehen starrte er in
die Weite und prüfte seine Kräfte war es nicht schon zu
spät zur Umkehr hatte er noch genug gesunde Säfte und
Energie um ein neues Leben zu beginnen Wo war
der Hafen Unwillkürlich wandten sich seine Augen nach
der Glashütte feines MilchbruderS und von Neuem trat
der Name Henriot aus seine Lippen Henriot ja
Henr ot mußte ihn mit sich ziehen Der Edelmann sollte
sich unter die Leitung des Sohnes seiner Amme stelle
Er wollte von Neuem studkex und da er auf der Hoch



Aus der Reichshauptstadt
Der Zechpreller in sächsischer Mil itäruniform

Aber dessen Brandschatzungen in hiesigen Hotels wir jüngst be
richteten ist auf frischer That dingfest gemacht und kalt gestellt
worden Der Gauner heißt Schurz und stammt aus Holz
hausen bei Leipzig Seine Familie hat sich von ihm langst
losgesagt demgemäß hat auch sein Bater an den ein hiesiger
Hotelier sich mit der Anfrage wendete ob er vielleicht für die
Zeche aufkommen wolle die lein Sohu in betrügerischer Weise
gemacht sofort die Antwort ertheilt daß er dies nicht thun
wolle den ungerathenen Sohn vielmehr seinem Schicksal über
lasse

In der Jmpfangelegenheit betreffs dec kaiserlichen
Prinzen wird das etwas unklare Dementi der Kreimeitung
nunmehr durch folgende Kundgebung des Herrn Sanitätsraihs
Dr Viisin geklärt und vervollständigt Herr Dr Pijstn
schreibt nämlich Als authentisch kann ich Ihnen mittheilen
daß sämmtliche Kinder des Kaisers in den ersten Lebensjahren
mit Erfolg geimpft worden sind Sowohl der frühere Leibarzt
der Kaiserin der vor einigen Jahren verstorbene Oderstabsarzt
Dr Ebmeier in Potzdam wie auch der jetzige Leibarzt haben
die Lymphe dazu aus meinem Institut für animale Vacciiwtion
bezogen an den Angaben des impfgegnerischen Dr Hübner
ist nur die Thatlache daß er im Jahre 1882 dem damaligen
Prinzen Wilhelm eme Brsschüre über die Jmpffcage über
reicht hat und daß ihm unter dem 10 Juli jenes Jahres vom
Honnarschall des Prinzen ein Schreiben zugegangen ist nach
welchem Prinz Wilhelm von dem Inhalt der Broschüre mit
Interesse Kenntniß amommen habe und seinen Dank für die
Aeberreichung abstauen lasse

OsrWiWKZs
Die in Betreff des Schlossers Lorenz des

Mannes der in Wien dem Fürsten Bismarck ein Schriftm
packet in den Wagen geschleudert hat ausgesprochene Ver
muthung daß derselbe identisch sein dürfte mit dem queruürenden

Erfinder der auch uns s Z unter diesem Nemeu heimgesucht
bat wird durch eine telegraphische Meldung aus Wien heute
bestätigt Nach derselben hat Lorenz ausgesagt er habe das
Briefpncket in Bismarcks Wagen geworfen weil der Friedrichs
ruher Gutsverwalter ihn durch Mißbrauch eines Patentes auf
sine Holzverkleinerungsmaschine finanziell geschädigt habe
Fürst Bismarck machte übrigens gestern Abend 10 Uhr aner
kannt in Begleitung Schweniki rs eme Fahrt durch den Prater

Hamburg 22 Juni Im Gegensatz zu den Meldungen
deutscher Zeitungen vom Aushören der Epidemie sind am dem
gestern von Brasilien angekommenen Hamburger Dampfer

Pernambuco der Quartermeister Koch ein Heizer ein Matrose
und em Schiffsjunge am gelben Fieber gestorben

Reichenberg 22 Juni Der Streik der Glasperlenarbeiter
des böhmischen Jsergebirges ist theilweise beendet 1000 Ar
beiter haben da die Lieferanten die Mindestlöhne bewilligten
die Arbeit aufgenommen 20 Streck Controleure wurden ver
haftet

Wien 20 Juni Im Hause Währing Döblingerstraße
Nr 43 wurde Sonntag wegen eines unbedeutenden Häus
zwiftes ein Racheact begangen dem ein Menschenleben zum
Op er fiel Der Getödtete ist der Geschäftsdiener Johann
Ludwig zu Neulerchenfeld geboren 36 Jahre alt verhenathet
der schon verhaftete Thäter der Buchbindergehülfe Macat
anschläger Josef Johne zu Tetzschen im Böhmen geboren 39
zahre alt verheirathet Vater von vier Kindern Eine Katze

war diesmal die Ursache des Zwistes im Hause Der Knabe
Lohnes hatte vorgestern die Katze Ludwigs gestoßen Frau
Ludwig stellte ihn zur Rede und soll ihm eine Ohrfeige in
Aussicht gestellt haben falls er es nochmals wagen würde
seine Feindschaft gegen die Familie durch Mißhandlung des
Thieres zu zeigen Das Kind erzählte es dem Vater und
dieser war sehr erbost Gestern Vormittag um 1V Uhr als
Frau Ludwig vom Einkaufen zurückkam traf Johne sie auf
der Treppe im Mezzanin und fragte sie höchst aufgebracht
wa ö sie sich gegen seinen Knaben unterfangen Es entspann sich
lautes Streiten und Schimpfen und auf den Lärm kam Ludwig
hinzu Johne hob drohend den Schirm und Ludwig erhielt
ehe er ihn seinem Gegner entreißen konnte mehrere Schläge
Es entstand eine Balgerei und plötzlich stürzte Ludwig mit
dem Aufschrei Jelus Er hat mich ins Herz gestochen zu
Boden und starb sogleich Johne entfloh Während nun der
Polizei Bezirksleiter in dem von Hunderten von Menschen um
stellten Hause den Thatbestand feststelle und namentlich nach
dem Messer forschte mit dem der tödtliche Stich ins Herz
geführt wurde kam Johne sehr eilig und aufgeregt zum

Polizei Commissariate Währing und meldete sich dort mit
einer Beschwerde gegvn die Parteien des Hauses Döblinger
straße 43 besonders gegen Ludwig der ihn verfolge Johne
wurde in Haft behalten und verhört stellte aber jede Thätlich
keit in Abrede und will nur von einem Wortstreite wissen
Man fand auch bei ihm das Messer nicht Er wird dem
Landesgerichte eingeliefert Ludwigs Leiche wird gerichtlich
obducirt werden

6 Handel und Verkehr j j 6
Bericht der Bö w M H Ms K E

balle a S den 23 Juni 1S92
mit Ausschluß der Maklergebühr per ZOW Kilo netto

Weizen ruhig 192 193 M feinster märkischer über Notiz
Rauvweizen 190 195 M Roggen ruhig 192 196 M
Gerste Brau ohne Handel 16ü 18V M nominell Futter

140 153 M Hafer fest 146 151 Mk Mais amerik
M xed 130 133 M Donauma 5 138 150 M Erbsen Bikt
190 21 M Kümmel 40 42 M Stärke Hallprima Weizen 42 00 43,00 Mk Maisstärke für 100 KZ
netto ewschl Faß 39,50 bis 40,50 M knappe Vorräthe

per 100 Netto
Linsen ohne Handel 25 40 M Bohnen 17 19 M

Mohn blau 55 57 M
Futterartikel sest Futtermehl 15,00 17,00 Mk Roggen

kleie u 25 12,25 10,50 11,00 Mk10,75 11,00 M Malzkeime belle 12 13
dunkle 11 12 Oelkuchen 13 00 bis 14 00 Mk

Malz 28,50 80,00 M Rüböl 53 00M Petroleum
22,00 K Solaröl 15,50 Mk gefordertSpiritus Per Mer I matt 57,00 Mk Kaztoffel
spiMM mit PerkrauMaSaabe J7,M Mt

HMt s MelMUtz SSW 22 Juni
Aufgebots Der Goldarb Bruno Lindner gen Treff

Lindenstr 16 und Alma Framndorf Kellnergasse 8 Der
Maler Kar Schmidt und Wartha Schulze Raffineriestr 8
Der Schuhmacher Hermann Reußner Rannischestr 19 und
Minna Jänicke Albrechtstr 17 Der Klempner Max Eckardt
Spitze 3 und Amalie Krenzin Thorstr 24 d Der Kessel
schmied Christian Finzel und Lutte Eichcberg Nienburg a S

Ghgschlietzungen Der Barbier Max Gottschalk Mittel
wache i 7 und Hulda Busch Taubenstr 16 Der Färber
P iul Mnnecke und Marie Wagner Forstersw 30 Der
Eiknb Etat Aspirant Otto Voigt Klein Dombrowka und
Elise Busmann Geiststr 18/19

Geboren Dem Realschullehrer Karl Weise 1 T Gertrud
HildeMd Wilhelmine Wuchererstc 5 Dem Eüenbahn
bremser Hermann Sachse 1 S Friedrich Wilhelm Hans
Meckelstr 11 Dem prakt Arzt Dr med Paul Herzfeld 1
S Hans Julius Leip igerstr 105 Dem Fabrikarb Luis
Neupsrt 1 T Mar Emma Schmiedstr 13 Dem Konditor
Bernhard Fischer 1S Arthur Bernhard Geiststr 49 Dem
Handelsmann August Täger 1 S Friedrich August Ernst
Zapfenstr 19 Dem Handarb Hermann Pohlert 1 S Otto
Hermann kl Sandberg 3 Dem Schuhmacher Wilhelm
Gernstein 1 T Martha Emma Weingärten 24 Dem
Maurer Karl Jäger 1 S Max Otto Thorstr 19 Dem
ordentl Pröttssor Dr mcd Friedrich von Bramann 1 S Fritz
Eduard Ecnsi August Bernburgerstr 3 Dem Geschirrführer
Franz Schnitzer T Emma Frieda Hemiettenstr 25 Dem
Hcmdarb Ivief Müller 1 T Frieda Elsa alter Markt 19
2 unehel S

Gestorben Der Bildhauer Hugo Lutze 19 I Dryanderstr
7 Des Kaufmanns Erich Rudolf S Adolf 1 I große
Ulrichstr 24 Des Schuhmachermstrs Josef Schwarzer T
Frieda 11 M Geiststr 57 Der Rentner Friedrich August
Rothe 72 I Laurentiusflr 9 Des Dachdeckers Otto
Hilpert S W,Helin M Mühlberg 1 Hedwig Georges
13 I Klinik 1 unehel S

Letzte Telegramme
Thorn 22 Juni Der zu sechs Jahren Zuchthaus

verur heilte Arbeiter Golembtewski et russischer Unter
than der ausgeliefert werden sollte brach heute aus dem
Gefängniß aus Bei der Verfolgung durch die halbe
Stadt versetzte er einem Herrn einen Stich mit einem
Messer in die Schulier und verwundete den Gefängniß

schule ein leidlich gutes Zeugniß erhalten hatte so durfte
er hoffen nicht für immer ein unnützes Glied in der
menschlichen Gesellschaft zu bleiben

Wie leicht er sich nach diesem Entschlüsse fühlte Er
wollte das geborgte Heirachsgut verdienen auf diese Weise
Würde sich alles aufs Beste arrangiren

Leichten Fußes stieg er die Höhe hinab er beschleu
nigte seine Schritte als ob mit dem Eintritt in die Glas
hütte ein neues Leben beginnen sollte

Henriot war weder auf seinem Bureau noch in seiner
Wohnung Da Lanzac mit den gesamten Räumlichkeiten
vertraut war so suchte er seinen Freund ohne irgend
jemand etwas zu sagen und die Leute kümmerten sich
nicht weiter um ihn Als er Henrwt nicht fand kehrte
er schließlich nach dem Büreau zurück und fragte nachdem
ersten Buchhalter Man zeigte ihm denselben auf einem
der Höse der Fabrik in Gesellschaft zweier Herren die das
Etablissement unter seiner Führung einer Besichtigung

unterzogen mzsHenri näherte sich den Herren worauf der Buchhalter
Nachdem er ihn erkannt hatte ihm entgegenkam

Ist Herr Hardoutn nicht da fragte Lanzac
Nein Herr Baron, antwortete der Buchhalter
Schon ausgegangen
Nein Herr Baron Herr Hardoutn ist bereits vor

gestern früh nach Parts gefahrm
Nach Paris Wie kommt er denn dazu fragte

Henri überrascht davon hat er ja kein Wort gesagt
Gründe hat er auch uns nicht angegeben Aber wir

haben heute Morgen Briefe und Instruktionen von ihm
erhalten aus denen hervorgeht daß er gesund und wohl

8 V MK 6nu stisWWann kommt er denu wieder
Davon Hut er nichts geschrieben

Lanzac daykte dem Buchhalter und nach einem Gruß
gegen die Heiden Unbekannten wie um sich zu entschul
digen daß er ihre Besichtigung unterbrachen zog er sich
betroffen undselbst ein wmig beunruhigt zurück Aber
seine Unruhe war hoffentlich ohne jeden Grund Freilich
Zag es nicht in Henriots Gewohnheit zu yerrk sen, hne

seine Freunde Namentlich die Damen auf dem Schlosse
zu benachrichtigen und nach Bestellungen von ihnen zu
fragen Aber er konnte ja unvermuthet nach Parts be
rufen sein und hatte nicht die Zeit gehabt Abschied zu
nehmen Derartige plötzliche Reisen werden in einem
großem Geschäfte ja so oft nothwendig Nichtsdesto
weniger konnte Lanzac sich einer gewissen Sorge nicht
entschlagen Er schrieb dieselbe der Enttäuschung zu daß
es ihm nicht vergönnt war seinem Busenfreunde ohne
weiteres sein Herz auszuschütten Der Hoffnungsschimmer
welcher hn eben noch so froh gestimmt hatte erblich
Er fühlte sich wieder ungewiß und muthlos wie in der
vergangenen Nacht

Mechanisch kehrte er nach Hause zurück ohne des
Weges zu achten den er gekommen war Auf seinem
Schreibtische fand er einen Brief von der Marquise

Lieber Henri, schrieb dieselbe mein Notar hat mich
zu sprechen verlangt ich werde fast den ganzen Tag w
Maubeuge zu thun haben Kommen Sie doch bitte
herüber und leisten Sie Martha Gesellschaft jedenfalls
habe ich Ihnen Neutgketten mitzutheilen Ich würde mich
daher freuen wenn Sie bis zu meiner Rnkkehr verweilen

IZki IHM mtzHv wsnlzf m gnislw muvZ gv
Die warmherzigen vertrauensvollen Zeilen machten den

jungen Mann noch trauriger Er mußte sich immer von
neuem sagen daß er die beiden schutzlosen Frauen täuschte
und dieser Gedanke lastete schwerer denn je auf ihm Wie
schnell das alles ging Er versuchte einen Vorwand zu
erfinden die Hochzeit hinauszuschieben um Zeit zu ge
winnen sich eine bessere Position zu erringen Ebenso
kam ihm der Gedanke die Gelegenheit zu benutzen Martha
das zu berichte was er Henriot nicht hätte gestehen
kennen Aber war das möglich Dürfte er sich dem
jungen Mädchen gegenüber aussprechen Wahrlich die
Gewissensbisse verwirrten ihm die Sinnt Er verlor den
Kopf und wußte nicht mehr was er thun sollte Er kam
sich vor wie ein Schiffbrüchiger der hülslos am Strande
umherirrt undvon dersteigendeu Flut bedroht wird
ls n ZsWR Fortsetzung folgt lo

knspettor Bretzer Mit vieler Mähe gelang es den mik
dem Messer wüthend um sich hauenden Sträfling wieder
einmfangen

Elbiug 22 Juni In Rückenaü bet Tiegenhof sind
vter Wohnhäuser abgebrannt Der 76 jährige Arbeiter
Becker fand in dem Feuer seinen Tod

Frankfurt a M 22 Juni Der Landrichter Lieb
mann ist in gleicher Eigenschaft nach Hagen in Westsalen
verlest wor den

Mawz 22 Juni Der Lieutenant von Luc tuS
wurde zu drei Monaten Festungshaft verurtheilt Er
beabsichtigt nach Berbüßung seiner Strafe aus dem
Militärdienst zu scheiden und nach Dresden überzusiedeln

Wie 22 Juni Der Pol Korr zufolge stellt die
bulgarische Anklageschrift bezüglich der Ermordung
Beltschews als sichere Thatsache sest daß das Attentat
auf Beltschew Stambulow gegolten habe durch dessen
Ermordung der Umsturz der bestehenden Ordnung herbei
gesührt werden sollte Die Nachforschungen der bulga
rischen Behörden hätten alle Fäden der seit lange ge
planten Anschläge bloßgelegt Der Impuls sowie das
erforderliche Geld zu denselben wären der Anklageschrift
zufolge von dem slavischen Wohlthätigkeitsvereme tu
Odessa ausgegangen wobei ein gewisser Svetoslav
Milarow einer der Hauptagenten gewesen sei Unter den
Notizen Milarows habe sich eine Aufzeichnung vor
gefunden laut welcher eine in Odessa abgehaltene Ver
sammlung beschlossen habe auch den Fürsten Ferdinand
mittels Revolvers oder Dolches zu tödten

Reichenberg i B 22 Juni Nach dem Neuen
Görlitzer Anzeiger ist der Streik der Glasperlenarbeiter
des Jsergebirges theilweise beendet 1000 Arbeiter haben
da die Lieferanten Minimallöhne bewilligten die Arbeit
wieder aufgenommen 20 Streikkontroleure sind verhaftet
worden

Pest 22 Juli Abgeordnetenhaus Die Weigerung
des Präsidenten dem Abgeordneten Horvath welcher zu
einem Gegenstände nach Schluß der Debatte reden wollte
das Wort zu ertheilen führte stürmische Szenen seitens
der Opposition herbei welche dagegen leidenschaftlichen
und lärmenden Widerspruch erhob Der Präsident sus
pendirte in Folge der Lärmszenm auf fünf Minuten die
Sitzung Als nach Wiederaufnahme derselben der Prä
sident von Neuem die Abstimmung vornehmen lassen
wollte verließen Apponyi und die Mitglieder der National
partei demonstrativ den Saal Nach Schluß der Sitzung
wurde der Präsident für seine energische Wahrung der
Geschäftsordnung mit lebhaften Eljenrufen ausgezeichnet

Paris 22 Juni Die französisch italienische Liga zu
Toulon hat beschlossen ein Protestmeeting gegen den Drei
bund abzuhalten und hierzu auch Cavallotti einzuladen
Mehrere französische radikale Deputirte sowie der ehe
malige Premierminister und jetzige Senator Goblet haben
ihre Theilnahme zugesagt

Rom 22 Juni Das päpstliche Leibblatt Osser
vatore Romano fällt angesichts der in Berlin zu Ehren
des italienischen Königspaares gefeierten Feste förmlich in
Kcämpfe So schreibt das Blatt in seinem heutigen Lei
artikel Der deutsche Kaiser wäre darum nach Potsdam
übergesiedelt weil er ebenso wie der russische Zar in seiner
Hauptstadt nicht seines Lebens sicher sei deshalb wage
er auch trotz aller seiner jugendlichen Energie nicht in
der Stadt zu bleiben wo er weder zu sich selbst noch zu
seiner Familie noch zum Hof sagen könnte Mo wans
kimus optims Dasselbe Schicksal prophezeit das vati
kanische Organ auch dem Hause Savoyen und so werde
auch der Papst wieder von Rom Besitz ergreisen Der

Osservatore kanzelt außerdem in wüthendem Tone gewisse
deutsche Blätter ab welche bestreiken wollen daß dte
Haltung des Osservatore nicht dem Sinne des Vatikans
entspreche Unter den abgekanzelten Blättern dürften ge
wisse katholische Hauptorgane Deutschlands gemeint sein

London 22 Juni Der Bergarbeiterverband Groß
britanAiens hat einen Wahlaufruf an seine Mitglieder er
lassen in welchem er dieselben auffordert nur solchen Kandidaten

ihre Stimme zu gebe welche den Achtstundentag befürworten
werden

Stockholm 22 Juni Das Abschiedsgesuch des Kriegs
ministers Freiherr Palmstierna ist genehmigt und General
stabschef Generalmajor Freih Rappe zum Nachfolger desselben
ernannt worden

Stockholm 22 Juni Die hiesige norwegische Abtheilung
des gemein iamen Staatsraths erstattete heute Bericht über die
BeHand ung der Konsulatsfrage im norwegischen Staats
rath Es verlautet der König hätte sich dahin ausgesprochen
daß die Frage im schwedisch norwegischen Staatsrath erörtert
werden müßte Der König und der Kronprinz werden sich
Sonntag Abend nach Christiania begeben
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Demonstration des Apparates kostenlos Vertreter gesucht

finden gutlohnende Arbeit

Ausschreibung
Die Umlegung der Kauäle in der Charlottenstrafte soll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den S Jnni er Vormittags 1v Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen undl
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 22 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Crd nnd Pflasterarbeite zur Requlirung und Neu I

pflasi rung des Saalberges sollen im Wege der Wettbewerbung ver j
gebe werden

Angebote sind bis
Donnerstag den SV Jnni er Vormittags 1V Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 22 Juni 1892
Der Stadtbanrath

Zt d vn
Ausschreibung

Die Maler und Anstreicherarbeite für die Unterfuchungs
anstatt die Verbindungshalle das Kühlhaus das Maschinenhaus den
Wasserthurm das Düngechaus undHdie Abwässerreinigungsstation
ferner für eiserne UmWährungen Gitter Buchtenthüren u s w des
Schlacht und Mehhoses zu Halle a S soll im Wege der Wettbe s
Werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S Juli d I Vormittags 1V Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen liegen im Bureau auf dem Bauplatze zur Einsichtnahme j

aus
Halle a/S den 22 Juni 1892 Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Lieferung von Porphyr Grnchsteine zu der am Böllberger

Wege zu errichtenden Volksschule nebst Turnhalle soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den s Juli d I Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 23 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Zelkstrettei
Augenblickliche absolute gefahrlose

kettung su8 feuers KeiÄki
Patent Schwor

Preis pro Stück Merk 30
in eleaaniester Ausführung complett mit bestem Feuerwehrseil
und Gmt Eiien heile vernickelt ein Preis welcher Jedermann
die Anschaffung des ermöglicht
5ulws Vw r llM iÄale

Allemvertauf für Halle und Umgegend

Die Umänderung des Ober
aues der 192 M langen Saale

Flnthbrücke bei Ammendorf in
Km 9,0 bis 9,2 der Provinzial
Chauffee Halle Weifteufels
oll durch öffembche Ausschreibung

verdungen werden
Kostenanschlag Bedingungen und

Zeichnung sind im Geschäftszimmer
der Landes Ban Inspektion
grofte Steinstrafte 4t einzu
ehen

Bedingungen und Auszüge aus
dem Kosten Anschläge sind gegen
portofreie Einsendung von 1 Mark
Schreibgebühren ebendaselbst zu be
ziehen

Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag d s Juli Morgens
t Uhr psstsret einzureichen

Halle a/S d 20 Juni 1892
Der Landes Ban Inspektor

Goesslinghoff

Nach Abschluß der Inventur eröffne ich einen
zurückgesetzter

leinener und bäum
woll Waaren

kusvepkaut
Karöiiea llsMiiedsr 8tepp M iAusschreibung

Die Maurerarbeiten einschl Lieferung des Kalkes und
Sandes zu der am Böllbergerwege zu errichtenden Volksschule
nebst Turnhalle sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben MMW sW MlAKH

d d liiklW WR N AM MM lilü
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 23 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Das Feinste in
Wnii Mchs HmiM

ff Matjesheringe
in Schicken und einzeln

Rene sme Cmkt
Prim Fiilierkohl

Heute extra frischen
Schellfisch

Eisschleie
Lebende Schleie

Aale
Hechte
Krebse

empfehlen

ffemM klMM
Geiststrafte SS und Merse

Müh Waller
D L H swMsmtUVLMMWAusschreibung

Die Steiuhauerarbeiten zu der am Böllbergerwege zu er
richtenden Volksschule nebst Turnhalle sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sottuabeud den S Juli er Vormittags tv Uhr

aus dnn Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen aus liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 23 Juni 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten zu der am Böllbergerwege zu errichtende

Volksschule nebst Turnhalle sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S Jnli d I Vormittags tv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 23 Juni 1892
Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Lieferung der Verbleuder und Manrersteine zum Bau

der am Böllbergerwege zu errichtenden Volksschule nebst Turn
halle soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den s Juli Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a S den 23 Juni 1892
Der Stadtbaurath
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Fliegen Netzdecken f Pferde 6
Mk Kopf und Hals bedeckend
Fertige Grnte Pläne 15 Fuß
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Fuß breit ä 10 Mk 15 Mk
21 Mk s Ctr Getreide Säcke
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Mün chen
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Eingang
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Ein
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27 SV000MK
zur l Stelle auf ein Haus
grundstück gegen pupillarifche
Sicherheit z t Juli gesucht
Off unter 1 S vonSelbstausleiher

Atelier für künstl Zahnersatz
Umarbeitungen Plomben e
gänzlich schmerzlos nur unter
Garanlie daß sich meine Gebisse
beim Kauen gut bewähren be
solidester Preisstellung Schmerz
lose Zahnuperationen durch ört
liche Betäubung Sprechstunden
Vorm 9 12 Nachm 2 5 Uhr

kbbvrt ksimed
prakt Zahnartist

Junges Mädchen zur Aufwartung
für den ganzen Tag gesucht

M gr Klansstr IS
1Z iiiGigt KHsnschmiek
sosort gesucht in der Werkstatt und
auf Montage
Arbeits Nachweis d Knpfer
schmiedemstr Magdeburg

IilswS Thrknsberg 8


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	06
	24
	24.6.1892 (No. 145)
	Hela. Novelle von Jenni Schwabe. (Fortsetzung.)
	[Seite 1208]

	8) Die Milchbrüder. Novelle von Edouard Cadol. Deutsch von H. Lembke.
	[Seite 1208]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1209]

	Provinz und Reich.
	[Seite 1209]

	Aus der Reichshauptstadt.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]


	Letzte Telegramme.
	[Tabelle]


	Berliner Börse vom 23. Juni 1892.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








